
Ideen-Skizze im Dialog für Cybersicherheit (Rückmeldefrist 31.08.2025) 

Arbeitstitel/Thema 

Problem-/Fragestellung inkl. Bezug zur IT-/Cybersicherheit Gesamtgesellschaftliche Relevanz 

Angestrebte Ergebnisse Diskussionspunkte / Offene Fragen / ggf. weitere Stakeholder 

Bitte bis 31.08.2025 senden an: projekt-digitalegesellschaft@bsi.bund.de 

Mögliche Herangehensweise 

Zielgruppe(n) Geschätzte Laufzeit 
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	ArbeitstitelThema: Berichten über "Cyber" - Eine Handreichung für den Journalismus
	Gesamtgesellschaftliche Relevanz & Schnittmenge BSI: Fundierte Medienberichte helfen, Panikmache und Verharmlosung zu vermeiden und ermöglichen faktenbasierte Debatten. Nur ein gut informierte Gesellschaft kann Cyberbedrohungen frühzeitig erkennen und sich auf die richtige Reaktion einstellen oder vorbereiten.
Auch der Journalismus ist Teil der Gesellschaft und hat als solcher grundsätzlich nicht mehr oder weniger Wissen über Cybersicherheitsthemen. Ihn dort zu stärken, ist ein Schritt, auch die Cybersicherheit, die Resilienz, die Reaktionsfähigkeit der Gesellschaft zu stärken. 
	Angestrebte Ergebnisse: Verfassen eine Dokuments, das in Redaktionen genutzt wird: Eine übersichtliche Handreichung, die zum Beispiel in Redaktionen bereitliegt, um in der aktuellen Berichterstattung genutzt zu werden. Auch eine Online-Umsetzung ist möglich.
Perspektivisch ist sogar denkbar, ein Expert*innennetzwerk aufzubauen (vgl. Science Media Center in der Wissenschaftskommunikation)
	Diskussionspunkte  Offene Fragen  ggf weitere Stakeholder: Geht es ausschließlich um Sicherheitsvorfälle?
Lässt sich Cybersicherheit auch bei anderen Themen einbringen?
Wie kommen Berichtende auf die Idee, dass ihr Thema auch einen Cybersicherheitsaspekt haben kann?
Wie kommen Berichtende dazu, dass Cybersicherheitsthemen auch andere Aspekte haben?
Wie kommt das Ergebnis in Redaktionen? Wie Langfristigkeit sicherstellen?
	Zielgruppen: Journalistinnen und Journalisten, frei und fest, die im aktuellen Nachrichtengeschäft und allen Ressorts arbeiten - von überregionalen Medien bis zur Lokalredaktion.
	Mögliche Herangehensweise: Für einen Austausch zusammenbringen:
- Journalist*innen, die mit dem Thema bislang kaum Berührung hatten;
- Journalist*innen, deren Schwerpunkt das Thema ist;
- Stakeholder aus Zivilgesellschaft, Wirtschaft und Verwaltung (DJV, Netzwerk Recherche, Kommunikationsagenturen, Journalistenschulen, Fachinitiativen etc.)
Erfahrungen und Bedürfnisse aller Beteiligten verstehen und berücksichtigen.
	Laufzeit: [3]
	Direkt senden: 
	ProblemFragestellung inkl Bezug zur ITCybersicherheit: Mitunter ist die aktuelle journalistische Berichterstattung zu Cybersicherheitsvorfällen oberflächlich; sie begnügt sich oft mit Verlautbarungen der Betroffenen, stellt falsche Fragen und sieht Gesamtzusammenhänge nicht ausreichend.
Das ist den Berichtenden im Einzelnen nicht vorzuwerfen, sie sind einem Aktualitätsdruck und vielen verschiedenen Themen ausgesetzt.
Die zentrale Fragestellung lautet daher: Wie
können Journalist*innen befähigt werden,
sicherheitsrelevante Themen korrekt und
differenziert zu berichten, um für mehr öffentliches Verständnis der Cybersicherheit zu sorgen?


